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Sterne oder Sonnen? Ein Blick in die
vielfältige Himmelswelt über München

Sind alle Sterne Sonnen? Paul Luka Schneider erläutert die
Unterschiede in seiner Analyse vom 18.08.2024 in

München.

München – Wenn wir den Nachthimmel betrachten, leuchten in
der Dunkelheit die Sterne und werfen die Frage auf: Sind das
nicht alles Sonnen? Diese Überlegung kann unsere Sichtweise
auf das Universum und unsere eigene Sonne dramatisch
verändern. Während unsere Sonne die Erde täglich mit Licht und
Wärme versorgt, ist sie auch ein Stern – und genau hier beginnt
die Verwirrung, denn nicht jeder Stern ist eine Sonne.

Sterne, auf die wir oft mit Staunen blicken, sind beeindruckende
Himmelskörper aus glühendem Wasserstoff-Gas, die eine
immense Hitze im Inneren erzeugen. Dieser Prozess führt dazu,
dass sie strahlen und als echte Sterne wahrgenommen werden.
Es ist wichtig zu verstehen, dass die Sonne, als der uns
nächstgelegene Stern, besonders klassifiziert wurde. Laut dem
Bericht von IFL Science haben Menschen ihr die Bezeichnung
„die Sonne“ gegeben, da sie die Erdlinge in ihrem Alltag direkt
beeinflusst.

Die Unterscheidung zwischen Sonne und
Stern

Der Begriff „Sonne“ verleiht der Sonne eine besondere
Bedeutung in unserem Leben. Doch was unterscheidet sie von
anderen Sternen? Während alle Sterne leuchten, geschieht dies
nicht immer auf die gleiche Weise. Die Sonne hat eine aktive



Kernfusion, die für ihre strahlende Energie verantwortlich ist. Auf
der anderen Seite existieren Himmelskörper wie weiße Zwerge,
die nicht mehr massenhaft Energie erzeugen können und nur
noch Restwärme abstrahlen. Solche Sterne haben die für eine
Sonne charakteristische Fähigkeit zur eigenen Energieerzeugung
nicht mehr.

Einige Verwirrung entsteht auch durch die Kategorie „Planeten“.
So wird etwa die Venus fälschlicherweise oft als „Morgenstern“
oder „Abendstern“ bezeichnet, obwohl sie keinen eigenen
Lichtschein erzeugt. Sie reflektiert lediglich das Licht der Sonne
und strahlt nicht selbst. Das führt dazu, dass die Venus nicht in
die Kategorie der Sterne fällt, trotz ihrer Helligkeit am Himmel.

Die Bedeutung von Exoplaneten und ihren
„Sonnen“

Eine weitere faszinierende Facette dieser Diskussion sind
Exoplaneten. Diese müssen um einen anderen Stern oder sogar
einen Braunen Zwerg kreisen, um zu bestehen. Egal in welcher
Ferne dieser Stern steht, er ist crucial für die Existenz und
Entwicklung dieser Planeten. Ohne einen ihn umkreisenden
Stern könnten Exoplaneten nicht entstehen. Dies zeigt
eindrucksvoll, wie wichtig die Klassifizierung von Sternen ist und
wie sie mit der Existenz von Planeten verknüpft ist.

Wie wir Live-Übertragungen von Teleskopen oder auch kleine
Experimente auf den Schulhöfen betrachten, erkennen wir
immer mehr, dass es für Sterne und Sonnen keine einheitliche
Definition gibt. Die Vielfalt und die komplementären
Eigenschaften dieser Himmelskörper machen das Universum
komplexer und unser Verständnis dynamischer. Jedes
Sternensystem hat seine eigenen Parameter und Einflüsse, die
für die dort existierenden Planeten lebenswichtig sind.

Somit ist die Trennung zwischen Sonne und Stern nicht nur eine
Frage der Definition, sondern auch der Perspektive. Was wir als
Sterne im Nachthimmel wahrnehmen – sind nicht einfach nur



Lichtpunkte; sie sind Teil eines viel umfangreicheren Systems,
das uns wichtige Lehren über unser eigenes Sonnensystem und
seine Entwicklung gibt. Es ist aussergewöhnlich zu bedenken,
dass jede Sonne, die einen Planeten umkreist, das Potential hat,
Leben zu unterstützen oder zu beeinflussen.

Den Sternenhimmel neu betrachten
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